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 Geschichte 
 
Einige der berühmtesten Persön-
lichkeiten der deutschen Ge-
schichte stammen aus Hessen. Im 
Jahre 1749 wurde der Dichter Jo-
hann Wolfgang von Goethe in 
Frankfurt am Main geboren. Goethe 
ist der berühmteste deutsche Dich-
ter und einer der bekanntesten Dich-
ter der Welt. Er schrieb viele 
Gedichte, Dramen und Geschichten. 
Eines seiner bekanntesten Werke ist „Faust“. Auch die 
Gebrüder Grimm stammen aus Hessen, um genau zu 
sein, aus einer Stadt namens Hanau. Die Gebrüder 
Grimm sammelten viele Märchen und schrieben sie auf. 
Ihr kennt bestimmt eine Vielzahl ihrer Märchen, wie zum 
Beispiel „Frau Holle“, „Schneewittchen“ oder „Hänsel 
und Gretel“. Aus dem Hochstift Fulda sind vor 300 Jah-
ren viele Siedler nach Südungarn gekommen und spre-
chen heute noch fuldisch. 

  
 Natur 
 

Die Landschaft besteht 
vor allem aus kleineren 
Mittelgebirgen, wie dem 
Vogelsberg, dem Taunus, 
dem Spessart oder der 
Rhön. Nach Süden wird 
das Gelände flacher, vor 
allem in der Gegend an 

den Flüssen Rhein und Main. Hier wohnen auch die 
meisten Einwohner Hessens. Dort, wo der Main in den 
Rhein mündet, spricht man auch vom Rhein-Main-Ge-
biet. Es gilt als eine der reichsten Gegenden in Deutsch-
land. Der Norden von Hessen ist eher ländlich. 
 
 

 Typisch Hessen 

Viele wichtige Firmen 
haben hier ihren Sitz, 
zum Beispiel die Auto-
fabrik Opel. Auch Frank-
furt am Main mit seinen 
vielen Banken gehört 
zum Rhein-Main-Gebiet. 
Frankfurt ist bekannt für 
seine vielen Hochhäuser. 
Keine andere Stadt in 
Deutschland hat so viele. 
Das Hochhaus der Commerzbank, auch Commerz-
bank-Tower genannt, ist mit 259 m das höchste Ge-
bäude Deutschlands. Auch aus dieser Region gibt es 
leckeres Essen, das über die Grenzen hinaus bekannt 
ist. Nämlich die Frankfurter grüne Soße. Grüne Soße ist 
eine kalte Kräutersoße, die meist zu gekochtem Fleisch 
oder Fisch, kaltem Braten oder Pellkartoffeln gegessen 
wird. Ihren Namen hat die Soße daher, dass sie auf-
grund der Kräuter und Gewürze, die in ihr sind, eine 
richtig grüne Farbe hat. 
 

Wart ihr schon mal in Hessen? Was gehört noch zu 
Hessen?

Die Bundesländer Deutschlands: Hessen  
Deutschland ist in 16 Bundesländer unterteilt, die sich oft in vielen Hinsichten unterscheiden. Jedes Bun-
desland hat seine eigenen Dialekte, Bräuche und Speisen. Doch welche Besonderheiten haben die einzel-
nen Bundesländer noch? Und worin unterscheiden sie sich? Nehmen wir sie ein wenig genauer unter die 
Lupe! Heute schauen wir uns Hessen an. 

Thüringen ist ein Bundesland in der Mitte Deutschlands. Das Land gibt es in seiner heutigen Form erst 
seit 1945. Vorher war die Gegend die meiste Zeit über in einzelne Teile aufgeteilt. Seine Hauptstadt ist 
Wiesbaden, größte Stadt ist aber Frankfurt am Main. In Hessen leben etwa sechs Millionen Menschen.
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
Ich besuche heute auf mei-
ner virtuellen Reise die 
Großstadt Heilbronn. Sie 
ist eine Stadt im Norden 
Baden-Württembergs. In 
Heilbronn gibt es durchaus 
Sehenswürdigkeiten aus 
der alten _________ (1), die 
mit ihrer Schönheit beein-
drucken. Zum Beispiel ist 
hier die Rathaus-Fassade 
mit der kunstvollen Uhr 
aus dem 16. _________ (2) zu nennen. Und die Marktplätze mit ihren le-
bendigen Markttagen. Zu erleben gibt es in Heilbronn jede Menge. Zum 
Beispiel das Science Museum. Das experimenta - Science Center ist sicher 
der ________ (3) in Heilbronn. Es lohnt sich, extra für Deutschlands größ-
tes Wissenschaftsmuseum anzureisen. Und hier geht es alles andere als 
langweilig zu: In dem tollen Mitmachmuseum könnt ihr experimentie-
ren, knobeln, bauen, Sterne angeln. Das experimenta bietet eben 
__________ (4) zum Anfassen. An fast 300 Stationen könnt ihr zum Bei-
spiel euer Zeitgefühl testen und in Riesenschuhen einen Hindernispar-
cours überwinden. Hier werden Liveshows gezeigt und 3-D- __________ 
(5) abgespielt, in denen ihr ins Weltall reisen und Wetterphänomene er-
leben könnt. Mich hat die Wissenschaft schon immer begeistert, ich freue 
mich darauf. Bis zur nächsten Woche! 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Es nimmt fast die 
Hälfte des Kontinents ein. 

Fakt Nr. 2:  Es ist das fünftgrößte 
Land der Erde. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt heißt 
Brasília. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 214 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Es wird Portugiesisch 
gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 6: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Hügeln 
2 Pferdefreunde 
3 Klima 
4 Inschriften 
5 Technik 
 
„Sauerei“ beschreibt eine 
große Unordnung. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Neuseeland. 
 
Auf einen Sandkasten 
wurde gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Filme, Jahrhundert, Star, 
Wissenschaft, Zeit 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Das kann man am Finger tragen. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „abgehoben“? 
 
A: Beschreibt jemanden, 
 der gerne fliegt. 
 
B: Beschreibt jemanden,  
der sehr arrogant ist. 
 
C: Beschreibt jemanden,  
der sehr viel Geld auf  
einmal ausgibt.
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Die Februarsonne 
 

Die Sonne hat im Februar 
das Wolkenband verdrängt, 
dicke Eiszapfen geschmolzen 
und die Frostgrade gesenkt. 
 
Sie hat uns im tiefen Winter 
ganz unverhofft begrüßt, 
mit ihren warmen Strahlen 
die Blumen wachgeküsst. 
 
Die Natur scheint zu erwachen, 
sobald die Sonne lacht. 
Die ersten Blumen blühen 
und entfalten ihre Pracht. 
 
Jetzt öffnen sich die Herzen, 
Hoffnung zeigt sich überall. 
Die Welt wird hell und bunter, 
mit jedem Sonnenstrahl. 

 
Gudrun Nagel-Wiemer
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10 Fakten über Südamerika 
 
Südamerika ist der viertgrößte Kontinent. Auf dem leben mehr als 400 Millionen Menschen. Ein wunder-
schöner Kontinent, der aber ganz anders tickt als unser Europa und vieles zu bieten hat. Wir haben für euch 
zehn spannende Fakten über Südamerika zusammengestellt. 

 Südamerika ist der südliche Teil des Doppelkon-
tinents Amerika, der über ein schmaleres Landstück 
mit Nordamerika verbunden ist. Westlich von Süd-
amerika liegt der Pazifische Ozean, östlich der Atlan-
tische Ozean. Das Meer nördlich des Kontinents ist 
die Karibik. 

 Zwei der fünf längsten Flüsse der Welt liegen in 
Südamerika: der Amazonas mit 4.087 Meilen und der 
Paraná mit 3.032 Meilen. Der Amazonas ist vom Welt-
raum aus sichtbar. 
 Die Anden sind die längste Gebirgskette der Welt 
und erstrecken sich über mehr als 4000 Meilen durch 
sieben Länder im westlichen Teil Südamerikas. 

 Der höchste Wasserfall der Welt sind die Angel 
Falls in Venezuela, wo das Wasser in einer Reihe von 
Stufen 3.281 Fuß von oben nach unten fällt. 
 Ein kleiner Teil Südamerikas liegt nördlich des 
Äquators, der größere Teil südlich davon. Die südliche 
Spitze, Feuerland, reicht nahe an das Festland der Ant-
arktis. Wegen dieser großen Ausdehnung ist das Klima 
sehr unterschiedlich: manche Gegenden sind sehr heiß, 
auch mit Wüste oder Regenwald, andere sind kalt. 

 In den Bergen Südamerikas, im Wald und in den 
Steppen gibt es viele unterschiedliche Tiere und Pflan-
zen. Besonders bekannt sind der Kondor, ein sehr gro-
ßer Vogel, und das Lama. Es gehört zur Familie der 
Kamele. 
 Die Menschen nutzen die Lamas als Lasttiere und 
wegen ihrer Wolle und der Milch. 
 Das größte Land mit den meisten Menschen in 
Südamerika ist Brasilien. Andere große Länder sind 
Argentinien, Kolumbien und Peru. 
 Auf dem Kontinent gibt es einige besonders große 
Städte. In anderen Gegenden leben nur wenige Men-
schen. In Argentinien zum Beispiel lebt etwa ein Drittel 
aller Menschen in der Hauptstadt Buenos Aires und 
das Land ist viel größer als Deutschland. 
 Viele Menschen in Südamerika sprechen Spanisch 
oder Portugiesisch, weil nach Christoph Kolumbus 
vor allem Spanier und Portugiesen hier Kolonien auf-
gebaut hatten. 
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Kröten-König 
 
 Anzahl Spieler: 4 - 16 
 Spieldauer: bis 30 Minuten 
Zwei Kinder umfassen ihre Fußknöchel und stellen sich 
in „Krötenhaltung“ gegenüber auf. Jetzt geht‘s darum, 
sich gegenseitig umzuschubsen – ohne die Hände zu be-
nutzen. Der Gewinner nimmt den Zweikampf mit dem 
nächsten Kind auf, bis der „Kröten-König“ feststeht. 

 

Murmel-Golf 
 

 Anzahl Spieler: ab 1 
 Spielzubehör: Murmeln, Sand 
 Spieldauer: bis 30 Minuten 
Für dieses Spiel mit Murmeln braucht man Sand, am 
besten spielt man es an einem Kinderspielplatz. Es ist 
so ähnlich wie Golf. Auf einem drei Meter langen glat-
ten Sandboden wird ein kleines Loch gegraben. Zwei 
bis drei Meter von dem Loch entfernt wird eine Start-
linie gezogen. Die Mitspieler versuchen nun, ihre Mur-
meln von der Startlinie aus in das Loch zu schnippen. 
Wo die Murmel hinrollt, bleibt sie erstmal liegen. Ge-
wonnen hat derjenige, der als erster seine Murmel in 
das Ziel gebracht hat. Der als erster alle Murmeln in 
dem Loch hat, gewinnt das Spiel und bekommt als 
Preis die Murmeln der anderen Mitspieler. 

 

Kühe melken 
 
 Anzahl Spieler: 4 -10 
 Spielzubehör: Plastikhandschuh 
 Spieldauer: ab 10 Minuten 
Einen Plastikhandschuh prall mit Wasser füllen, zubin-
den und über einen Messbecher halten. Der erste „Mel-
ker“ darf mit einer Nadel einen Finger vorsichtig 
anstechen, danach das Wasser rausdrücken. Dabei läuft 
die Zeit: Wie viel Wasser melkt er in 30 Sekunden? Das 
nächste Kind bekommt ein frisches „Euter“. 

Versuch dein Glück am Brunnen 
 
 Anzahl Spieler: 2 - 16 
 Spielzubehör: Eimer, Plastikbecher, kleine Wurfgegen-

stände 
 Spieldauer: bis 30 Minuten 
Man braucht nur einen Anlass, z. B. einen Kinder-
geburtstag, und einen großen Eimer für dieses Spiel 
und einen teppichfreien Fußboden. In einen mit Wasser 
gefüllten Eimer werden halb mit Wasser gefüllte Plas -
tikbecher gesetzt, so dass gerade noch der Becherrand 
über die Wasseroberfläche schaut. Die Kinder bekom-
men kleine Wurfgeschosse (Murmeln, Steine) und müs-
sen versuchen, in die schwimmenden Becher zu treffen. 
Wer hat die meisten Treffer? Noch spannender wird es, 
wenn man die Becherböden mit Zahlen versieht und 
am Ende die Punkte zusammenrechnet. 

 

Pusteballon oder -bausch 
 

 Anzahl Spieler: 6 - 15 
 Spielzubehör: Wattebausch oder Luftballon 
 Spieldauer: bis 20 Minuten 
Mit Luftballon: 
Die Spieler versuchen gemeinsam, den aufgeblasenen 
Luftballon in der Luft zu halten – durch bloßes Pusten! 
Lässt sich auch mit zwei gegnerischen Mannschaften 
spielen. Hierfür eine Linie auf dem Boden ziehen. Die 
Mannschaft, auf deren Seite der Ballon als erstes auf 
den Boden fällt, hat verloren. 

Bringt vorher alle zerbrechlichen Gegenstände in Si-
cherheit! 
 
Mit Wattebausch: 
Geht auch mit Wattebausch auf einer glatten Tisch-
platte: Jeder versucht, den Bausch von sich wegzubla-
sen, doch vom Tisch fallen darf die Watte nicht! 

Auch diese Spiele-Variante kann man mit 2 oder 4 
Mannschaften spielen. Dafür einfach die Tischplatte in 
Zonen einteilen.

Im Winter sind die Tage kürzer und es wird früher dunkel. Die Sonne ist schwächer, die 
Nächte sind kalt, Frost und Nebel breiten sich aus. Aber auch für diese Jahreszeit gibt es 
passende Spielideen. Dieses Mal möchten wir euch einige Geschicklichkeitsspiele zeigen, 
die es in sich haben. Wichtig: Bitte diese Spiele immer unter Aufsicht einer erwachsenen 
Person spielen. 

Spiele  
der  

Woche
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Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen mit jeweils drei 
(oder zwei) Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die richtige Antwort 
ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer mehr Fragen beantworten 
kann. Viel Glück! Die richtigen Antworten findet ihr auf der letzten NZjunior-
Seite. Aber he, mogeln ist nicht erlaubt! (Kleiner Tipp: Die 10 Fakten aus der ak-
tuellen Ausgabe könnten euch sehr behilflich sein.) 

1. Wie heißt der längste Fluss in Südamerika? 
     �  a) Amazonas 
     �  b) Amazon 
     �  c) Amazona 
 
2. Die Gebirgskette Anden erstreckt sich über acht 
Länder. 

     �  a) Richtig 
     �  b) Falsch 
 
3. In den Bergen Südamerikas befindet sich ein be-
sonderes Tier. Wie heißt es? 
     �  a) Waschbär 
     �  b) Lama 
     �  c) Krokodil 
 
4. Wie heißt das größte Land mit den meisten Men-
schen in Südamerika? 
     �  a) Argentinien 
     �  b) Bolivien 
     �  c) Brasilien 
 
5. Welche Sprachen werden in Südamerika am meis -
ten gesprochen? 
     �  a) Spanisch und Portugiesisch 
     �  b) Englisch und Holländisch 
     �  c) Deutsch und Französisch 
 
6. In Südamerika gibt es den karibischen Inselstaat 
Trinidad und ____ 
     �  a) Torogo 
     �  b) Tobago 
     �  c) Toronto 

7. Welcher Ozean grenzt im Osten an Südamerika? 

     �  a) Atlantischer Ozean  
     �  b) Pazifischer Ozean 
     �  c) Indischer Ozean 
 
8. Welches der folgenden Länder liegt nicht in Süd-
amerika? 

     �  a) Kolumbien 
     �  b) Chile 
     �  c) Indonesien 
 
9. Welche der folgenden Religionen ist in Südamerika 
am verbreitetsten? 
     �  a) Römisch-Katholisch 
     �  b) Islam 
     �  c) Judentum 
 
10. Wie heißt die Hauptstadt von Brasilien? 
     �  a) Brasília 
     �  b) Rio de Janeiro 
     �  c) Sao Paulo
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Winterzeit mit Kindern
Frühe Dunkelheit. Regen. Nasskälte. Wind. Krankheiten. Leere Spielplätze. Und dazu dann Kinder, die voller 
Energie und Tatendrang sind. So könnte man die Winterzeit mit Kindern schildern. Ich dachte, ich bring 
einige Beispiele von Tätigkeiten, mit denen ich diese Zeit mit den Kleinen verschlage:

 
 

Vogelfutter:  
 
Schmalz und verschiedene ungesal-

zene Körner in kleine Kuchenformen drücken 
und ins Gefrierfach tun. Wenn sie fest sind, 

Schnur drum herumbinden  
und an Bäume hängen.  

 
 

Backen:  
 

Meine beiden Kinder machen 
unheimlich gerne mit, sie löffeln 

die Zutaten, rühren und sie 
 kosten natürlich. (Sie bekommen so Wissen 

über die Produkte, über die 
Konsistenzen, nebenbei 

zählen sie und noch vieles 
mehr.) 

 

 
 

Kino zu 
Hause:  

 
Die meisten Kinder haben heutzutage 

wahrscheinlich schon viel zu viel 
Bildschirmzeit, aber ich denke, dies ist was an-

deres. Die Familie bereitet sich gemeinsam darauf 
vor: Man wählt einen Film, bereitet Popcorn zu, 

man macht sich auf der Couch be-
quem und kuschelt zusammen. 

(Unbeschwerte Flimmerkistenzeit 
darf auch mal sein.) 

 

 
Vogelhaus:  

 
Aus übrig gebliebenem Material kann 

man ganz leicht, mit wenig handwerklichem Ge-
schick und Gerät ein schönes Häuschen für die Vögel 

bauen. (Die Kinder machen etwas mit  
ihren eigenen Händen, „mant-

schen“ macht immer Spaß, lernen 
nebenbei vieles über die Natur.) 

 

 
 
 

Postkarten basteln  
und verschicken:  

 
Dieser Brauch verschwindet langsam aus unserem 

Leben, vielleicht kennen einige Kinder Postkar-
ten gar nicht mehr! Man kann zum Beispiel mit 

Fingerabdrücken tolle Bilder malen, dann gemeinsam 
zur Post gehen und diese Bilder der Familie, 
den Verwandten und Freunden schicken. (Ein 

schöner Brauch wird so am Leben erhalten, es ist 
ein lustiges, kreatives Schaffen, was 
am Ende anderen eine Freude 

macht.) 
 

 
 

 

Ausflug mit Fotos:  
 

Trotz des unschönen Wetters muss man an die fri-
sche Luft. Man kann daraus eine Fotoserie 

machen, man muss den Kindern bloß einen 
 Fotoapparat oder ein Handy in die Hand geben. 

So kann man die Welt ein wenig mit ihren 
Augen betrachten.  

Dies waren nur einige Tipps, um 
ein wenig Spaß in den grauen All-

tag zu bringen.
DAS
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 4 Jahren, am 17. Feber 2019, 
holte bei der alpinen Ski-WM 2019 
im schwedischen Åre der Österrei-
cher Marcel Hirscher Gold im Sla-
lom. Für Hirscher ist dies die siebte 
Goldmedaille, was ihn zum erfolg-
reichsten Skifahrer bei Weltmeister-
schaften macht. 

… vor 138 Jahren, am 18. Feber 1885, 
wurde Mark Twains Roman „Die 
Abenteuer des Huckleberry Finn“ 
nach seinem Erscheinen in Großbri-
tannien und Kanada auch in den 
USA publiziert. 

… vor 33 Jahren, am 19. Feber 1990, 
gewann der Deutsche Georg Thoma 

bei den VIII. Olympischen Winter-
spielen in Squaw Valley als erster 
Nichtskandinavier die Goldme -
daille in der Nordischen Kombina-
tion. 

… vor 23 Jahren, am 20. Feber 2000, 
gewann der US-amerikanische Film-
regisseur Paul Thomas Anderson bei 
den Internationalen Filmfestspielen 
in Berlin den Goldenen Bären. 

… vor 28 Jahren, am 21. Feber 1995, 
gelang dem Ballonfahrer Steve Fos-
sett als Erstem die Überquerung des 
Pazifiks in einem Ballon. Nach vier-
tägiger Fahrt landete der in Südko-
rea gestartete Abenteurer und Mil -
liardär in der kanadischen Provinz 
Saskatchewan. 
 
… vor 391 Jahren, am 22. Feber 1632, 
widmete in Florenz Galileo Galilei 
sein Buch „Dialogo“ Großherzog 
Ferdinand II. und überreichte ihm 
das erste gedruckte Exemplar. 
 
… vor 15 Jahren, am 23. Feber 2008, 
gewann Wladimir Klitschko seinen 
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Gegründet von Beate Dohndorf 
(1943-2017)

Boxkampf gegen Sultan Ibragimow 
im Madison Square Garden in New 
York durch einen Punktsieg über 12 
Runden und wurde damit IBF/WBO-
Weltmeister im Schwergewicht. Es 
war die erste Titelvereinigung der 
beiden Boxverbände seit 1999.

1. A 
2. B 
3. B 
4. C 
5. A 

6. B 
7. A 
8. C 
9. A 
10. A

Lösungen  
zum Quiz: 


